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Hunnunchen Süße
Von Dr Karl Hermann Berlin

Nachdruck verboten
Im Frühjahr unternahm ich eine Orientreiſe auf weicher ich natürlich

auch Konſtantinopel beſuchte Es giebt in der Sultanſtadt ſo viel des
Studierenswerthen daß man ſich immerhin einige Wochen dort aufhalten
muß Da thun ſich natürlich die Deutſchſprechenden zuſammen denn zu
einer größeren Geſellſchaft vereint geht alles nochmal ſo gut und nochmal
ſo vergnügt Uns hatte ſich auch ein Herr aus Agram angeſchloſſen dem
zwar das Kroatiſche viel näher liegen mochte der ſich aber im ſchlimmſten
Falle auch deutſch durchs Leben radebrechen konnte Und ein ſolcher
ſchlimmſter Fall lag vor denn kroatiſche Mitbürger kann Konſtantinopel

wohl kaum aufweiſen
err Milan Krotowicz war ſeines Zeichens Weltgeiſtlicher aber von

der Welt hatte er noch nicht viel geſehen Die Spritztour nach der
türkiſchen Hauptſtadt war ſein erſter Verſuch in die Welt zu fliegen
Nun hörte er von uns Deutſchen faſt bei jeder tahle höte erzählen

Ja das iſt in Berlin viel beſſer und billiger
Solche Lumpereien kommen in Berlin nicht vor
Dieſes ewige Backſchiſch Gewinſel iſt ja ſo läſtig na ſolchen

Mumpitz giebt s doch nicht am kühlen Strand der Spree
Ueberhaupt iſt unſer Berlin die ſchönſte und reinlichſte Stadt Europas

Die größte iſt es zwar noch nicht aber auf die zwei Millionen werden
wir s auch noch bringen

Herr Krotowicz hörte all dieſen Auseinanderſetzungen die ihm tag
täglich in die Ohren klangen aufmerkſam zu Als wir den Termin zur
Abreiſe feſtgeſetzt hatten nahm er mich zu dem er augenſcheinlich am
meiſten Zutrauen gefaßt hatte während einer Geſprächspauſe bei Seite
e eher Herr Doktor fragte er is ſich Berlin wirklich ſo ſchönes

tadt
Aber gewiß mein lieber Herr Krotowicz beſtätigte ich
Hm machte er möcht ich ſchon ſehen
Na wenn s weiter nichts iſt lachte ich das geht zu machen So

fahren Sie doch mit
Serrr freindlich Herr Doktor dankte er wenn Geſellſchaft meiniges

oangenehm iſt Oaber werrde ich auskommen in Berlin mit
300 Kronen in derr Wochen Js doch ſerr große Stadt das Berlin

Beſter Herr Krotowicz lachte ich für dies Geld können Sie drei
Wochen auskommen und alles in Augenſchein nehmen was nur irgend
von Bedeutung iſt

Drei Wochen ſtaunte er werd ich nicht thun und wie ſagt
Berliner wird ſich auch jehn

Kurz und gut Die Reiſegeſellſchaft verkrümelte ſich nach und nach
In Budapeſt war ſie ſchon auf vier Mann zuſammengeſchmolzen in
Wien gingen noch zwei ab ſodaß ich von dort aus nur noch mit Freund
Krotowicz die Strecke bis Berlin abſolvierte Wir kamen heil und munter
an und ich quartierte meinen Reiſegefährtrn in einem Hotel Berlin W
ein von dem ich wußte daß man dort vorzüglich aufgehoben war Vor
ſichtshalber übergab ich dem Fremdling auch meine Geſchäftsadreſſe mit
dem Bemerken daß er mich den ganzen Tag treffen könne wenn ihm
irgend etwas zuſtoße Aber was ſollte ihm wohl paſſieren

Natürlich hatte ich ihm auch ſonſt von meinen Lebensgewohnheiten
das mitgetheilt was er wiſſen mußte Deshalb war ich auch garnicht
erſtaunt als er gegen Abend bei Kempinski auftauchte während ich dort
mein Abendſchöpplein trank

Nun mein Lieber meinte ich haben Sie denn ſchon etwas von
dem großen Berlin kennen gelernt

Oh ſtöhnte er Stadt gräßliches Da lange Straße dort Straßen
noch länger alles Menſchen geſtopft voll Menſchen und Fiaker Tram
Omnibus kein Menſch is ſicher ſeines Lebens Stadt gräßliches

Vier Tage ſah ich Herrn Milan Krotowicz nicht Jch wurde
beſorgt um ſein Schickſal man konnte nicht wiſſen ob dem Aermſten
nicht doch etwas Schlimmes zugeſtoßen ſei Jch ſchickte nach dem Hotel
Ach hatte der Portier erklärt dieſer Herr aus dem Kroatenlande ſei ſehr
vergnügt aber er ſei ein Durchgänger erſter Güte der nie nach Hauſe
komme ehe es nicht heller lichter Tag ſei

Jch war paff Herr Milan Krotowicz aus Agram ein Weltgeiſtlicher
ein Durchgänger Blödſinn war s eine Dummheit des Portiers der
hatte ſich wahrſcheinlich in der Zimmernummer geirrt und einen Kom
merzienrath aus Tirſchtigel für meinen Freund Milan angeſehen Nun
den kannte ich beſſer der war moraliſch waſſerdicht Jch bummielte alſo
vollkommen beruhigt gegen Abend zu Kempinski Und wirklich noch kein
halbes Stündchen hatte ich da geſeſſen da erſchien Herr Milan Krotowicz
Er war außerordentlich vergnügt er hatte ſein Geſicht in ein ſonniges
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da machte er entſchieden einen verknüllten Eindruck
meiner anſichtig geworden da eilte er auf mich los

Na nu ſtaunte ich ſehe ich Sie auch mal wieder Jch glaubte
togren mit dem lenkdaren Luftballon aufgeſtiegen und dabei von

einem Torfkahn überfahren worden
Aber lieber Herr Doktor wehrte er ab merke ich ſchon woll n mich

froppeln Wär ich ja auch gerne gekommen vaber hoab ich Zeit Bin
ich nicht Tag und Nacht er unterbrach ſich plötzlich Oh jeckerl
dös Berlin is ſich dös ſchöne und feine Stadt großartigk

Wenn ich mich nicht irre warf ich ein haben Sie mir vor wenig
Tagen erſt haarklein bewieſen daß Berlin ſei eine Stadt gräßliches

Hob ich beſtätigte er meinte aber nur Berlin dals Stadt von
ganz gewöhnlicher Seite vaber Berlin von moraliſcher Seite einzig
großartigk pyramidal

Noch ehe ich mich von meinem
die Hand

Muß ich fort s iſt acht Uhr Vorſtellung v und damit
war er auch ſchon hinaus Es war klar die Großſtadtluft hatte dem
Aermſten einen Sparren gelockert

Am nächſten Morgen meldete ſich auf meinem Bureau Beſuch an
Herr Milan Krotowicz Er ſah noch verknüllter aus wie am Abend
zuvor und auch ſonſt entdeckte ich allerhand Anzeichen die mir verriethen
daß er dieſe Nacht thatſächlich extra muros zugebracht haben mußte
e Hotelportier ſchien mir alſo doch einigermaßen im Recht geweſen
zu ſein

Entſchuldigen Sie Herr Doktor begann Krotowicz ſtockend ſeine
Rede oaber wenn man iſt in ſchönſter Stadt der Welt iſt das koſtſpielig
Geht drauf eine Menge Geld Alſo ſchauen s er machte eine
verzweifelte Geberde langte mit den Händen in die Taſchen und drehte
ſie um Ka Heller mehr erklärte er aber als er die Taſchen wieder
in Facon bringen wollte klimperte er s auf dem Fußboden eine
Broſche war zu Boden gefallen

Ah ſo meinte ich jetzt geht mir ein ganzer Gaſometer auf
eine Dame

Ohh ſcheenes Fräulein nickte Krotowicz ſingt Lieder riehrend
ergreifend in Chantant Central in der Krauſenſtraße Js ſich ein Engel

Alſo das Mädel hat Jhnen den Draht abgeknöpft hielt ich ihm vor
Stimmt pflichtete er bei alles weg ratzekahl weg Und wenn

Herr Doktor mir fünf große Blaue ſchicke ſofort zurück wenn
ich wieder in Agram bin

Unſinn lehnte ich ab hier haben Sie zwei Hunderter und es
wird auch gehen

Wird ſich knapp werden ſchüttelte er den Kopf und ſteckte die zwei
Hundert Markſcheine ein is ſich Benefiz heite Und mein liebes Doktor
Freind thun Sie mir den Gefallen und kommen mit zum Benefiz von
Hannchen Süße im Chantant Central

Hannchen Süße das iſt ein vielverſprechenden Name lachte ich
Ohh is die ſüß werden ſtaune ſo was Herziges ſchwärmte Freund

Krotowicz Steht ſchon draußen erwartet mich
Der Wiſſenſchaft wegen ging ich Abends gegen 11 Uhr nach

dem Chantant das ich als Tingeltangel zweiter Güte ſchon kannte
Richtig vorn in der erſten Reihe ſaß Herr Milan Krotowicz Eine
Batterie geleerter Weinflaſchen war auf ſeinem Tiſche aufgefahren Die
betrikoten Sängerinnen trugen ſämmtlich einen mächtigen Blumenſtrauß
im Gürtel Da kam die Nummer für die Benefiziantin Hannchen
Süße

Du lieber Himmel das war eine Erſcheinung hinter der konnte ſelbſt
Traudchen Hundgeburt Verſteck ſpielen Und die Stimme ſo viel
falſche Töne konnte es kaum auf der ganzen Welt geben wie Hannchen
Süße in zwanzig Minuten zuſammenſang

Als ſie geendet klatſchte ſich mit dröhnendem Lärm Herrn Krotowicz
faſt die Hände wund Wüthendes Geziſch ertönte von der anderen Seite
Der Anbeter der Sängerin erhob ſich gelant nahm den letzten Blumen
ſtrauß der ihm noch verblieben war und reichte ihn Hannchen Süße
Wiederum Getrampel und Geziſch im ganzen Saale Hannchen hielt
zitternd den ſchon bedenklich ramponierten Strauß in ihrer Rechten als
ſie die verdorrten auf Draht geſpießten Blumen erblickt zog ſie ſpöttiſch ihre
dicken Lippen empor Jhre Augen ſprühten Zorn und Verachtung Plötzlich
hob ſie ihre Hand mit dem Blumenſtrauß hoch

Kaum war er

Sie

Staunen erholt hatte drückte er mir

Alſo

Du unverſchämter Kraot kreiſchte ſie frecher Raſtelbinder wie kannſt
Du mir ſolchen Quarck von Blumen zu meinem Benefiz ſchenken Das
iſt ja erbärmlicher Plunder und krach Klog der
Blumenſtrauß mit all ſeinen Drähten Herrn Milan Krotowicz ins Geſicht
Das war das Signal zu einer Holzerei in größerem Stil Jch verſchwand

Lachen gelegt Freilich ſo in ſeinem Anzug ſeiner Wäſche hm
e

über die hintere Treppe während oben Gläſer klirrten und Stuhlbeine
geknickt wurden

Unter der Poſt des nächſten Morgens fand ich einen Brief des Herrn
Krotowiez Er theilte mir mit daß er Berlin mit dem Frühzuge verlaſſen
habe weil er nicht habe vertragen können die Luft miſerablichte der
Großſtadt Berlin Den geliehenen Betrag werde er mir ſofort nach ſeiner
Rückkehr retournieren Und thatſächlich traf das Geld poſtwendend ein
ſodaß damit die Angelegenheit erledigt ſchien

Etwa ein Vierteljahr mochte in s Land gezogen ſein Da wurde mir
eines Tages eine Viſitenkarte überreicht Dr Michael Babic Agram
der Herr wünſche mich in einer ſtreng privaten Angelegenheit zu ſprechen
Jch ließ ihn eintreten

Sie müſſen ſchon verzeihen Herr Doktor daß ich Jhre Güte in
Anſpruch nehme begann er aber es handelt ſich um eine außer
gewöhnlich heikle Sache Sie betrifft unſeren gemeinſamen Freund Milan
Krotowicz

Was tauſend ſtaunte ich Herrn Krotowicz
Ja leider leider beſtätigte mein Beſuch ich habe die ſchauderhafte

Miſſion übernommen ihm beizuſtehen aber das kann ich nicht allein
deshalb bitte ich ſo ſehr um Jhren Rath Nein nein wehrte er ab
als ich ihn unterbrechen wollte ich halte Sie nicht länger auf Und
wenn Sie die Güte haben möchten dieſe Briefe zu leſen ich werde
mir dann morgen früh geſtatten wieder mit vorzuſprechen Damit
empfahl er ſich

Es waren ein ganzes Bündel Briefe adreſſiert an Freund Krotowiez
mit genauer Wohnungsangabe nach Agram abgeſtempelt Berlin N unter
zeichnet von Hannchen Süßel Anrede in dem erſten Liebſtes
Milanchen dann Werther Milan weiter Sehr geehrter Herr Krotowicz
und ſchließlich Mein Herr eine Serie von Revolverbriefen der
ſchönſten Art Zuerſt hatte der fremde Herr aus Agram ſcharf geblutet
So waren Empfangsbeſtätigungen vorhanden über 50 über 100 Kronen
nochmals über 100 dann wieder über 50 Als der Aermſte ſich
weigerte mehr Geld herauszurücken wurde ſchweres Geſchütz aufgefahren
das damalige Verhältniß ſei ein ſtrafbares geweſen die Folgen ſeien
entſetzliche ſie ruinierten ein armes unſchuldiges Mädchen und wenn er
kein baares Geld mehr habe ſolle er Accepte ſchicken An ſeine weiteren
Pflichten würde er ſpäter durch einen Rechtsanwalt der in Agram bereits
gewonnen worden ſei recht eindringlich erinnert werden

Na das war ja eine ſchöne Beſcheerung für Herrn Milan Krotowicz
Ich konnte mir lebhaft ausmalen in welchem Gemüthezuſtande er die
letzten Monate verlebt hatte Jch mußte mich alſo unbedingt ſeiner an
nehmen und ihn aus der ſchon halb oerlorenen Bataille heraushauen

Jch hatte meinen Feldzugsplan ſchnell entworfen Als der Sekundant
des Angeſchuldigten ſich zur vorgeſchriebenen Zeit bei mir meldete fuhren
wir ſofort nach dem Einwohnermeldeamt Fräulein Hannchen Süße
nicht gemeldet

Nach der Kriminalpolizei Fräulein Hannchen Süße nicht bekannt
Nach der Sittenpolizei Fräulein Hannchen Süße in keinem Regiſter

zu finden Jch erzählte dem Kommiſſar die Sache eingehend Er blätterte
nochmals nach Vielleicht die meinte er Johanna geborene Pfeffer
Frau des Lohnkellners Süße verlängerte Müllerſtraße angeblich Sängerin
im Chantant Central in der Kronenſtraße

Na ja lachte ich die iſt s ja
Der Beſuch aus Agram war ſprachlos

ſtammelte er
Frau des Lohnkellners Süße beſtätigte der Kommiſſar und zeigte

die Eintragung ſchwarz auf weiß
Eine Frau frohlockte Or Babic eine verheirathete Frau oh dann

iſt ja alles gut
Einen vergnügteren Menſchen habe ich offen geſtanden noch nie ge

ſehen Er ließ ſich nochmals die Adreſſe des Lohnkellners geben Dann
lud er mich ſo herzlich ein mit ihm noch ein Stüpdchen zu verplaudern
daß ich nicht ablehnen konnte Wir ſchlürften bei Hiller Auſtern und
ſpülten ſie mit Chablis hinunter Unſer Abſchied war ein ganz gerührter

Später hörte ich noch daß der Lohnkellner Süße von einem Herrn
dreihundert Mark erhalten und damit eine Deſtille eröffnet habe Er
habe ein Schriftſtück unterſchrieben daß weder ſeine Frauen
einen Fremdlicz aus Kroatien gekannt noch je mit ihm zu thun gehabt
hätten

Das war das letzte Kapitel des Liebesromans Hannchen Süße contra
Milan Krotowicz

Kein Fräulein eine Frau

Vorausſichtliches Wetter am 16 November 1901
Bei Südweſt und Südoſtwind veräuderliches kühleres

Wetter mit Neigung zu Regen
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Täglich Sprechſtunden von 1 und 8 Uhr Sonntags 1 Uhr W

für Bureauzwecke

Fritz Müller Central Droger Ernst
Jentzsch M Waltsgott A Steinbach
Oscar Ballin Ludwig Grossklaus
Ernst Walther Carl Junge und Frau
E Richter Felix Sioli in Giebichenſtein
Einhorn Drogerie Schmeerſtr 13

kauft man ſtets gut u
J bill bei mehrhundert

Polyphon
Die Verſammlungen beginnen vünktlich s Uhr Abends Cröllwitz Nachm 4 Uhr
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Jänichen Co Leipzig

Kataloge portofrel

Falzikeime
in Ladungen u einzelnen Centnern
offeriert F Karbaum Halle a

Domplatz 2

Verein Westphalfia flalle a S
Heute Sonnabend
den 16 Novbr

beſt in Convert Theater n Ball Bandonien Club im Burgtheater
Giebichenſtein Hoheſtr Anfang 8 Uhr

J großes Wintervergnügen
Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand
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iax Tag
Schuhwaaren

ein Beweis für beste Ausführung u Haltharreit

Ecke Schulstrasse

Wir Damenm
Hausschuhe Ledersohle Fleck Paar O

Knopfstiekel Rossleder sehr haltbar Paar 4 95

Schnürstiefel Rossleder dauerhaft Paar 4 95

Zugstiefel Rossleder gediegen Paar S S
Tanzschuhbe weiss Leder mit Spange Paar 3 29

Tanzschuhbe weiss Leder ohne Spange Paar D

Wir Herrenm
Iausschuhe Ledersohle Fleck Paar I 49
Ieder Zugstieſel sehr dauerhaft Paar 3 O

eder Zugschuhe nur Leder Paar O
Leder Schnürstielel pa Ausführung Paar 5 S

Conm bes Max TackK Sehubfabr

mvun 52 Gr Ulrichstr 72
Ecke Schulstrasse

Um 2ahlreichen Irrthümern zu begegnen bitten wir
unsere werthe Kundschaft heim Einkauf von
Schuhwaaren jeder Art ganz genau auf

unsere volle Firma Comm Ges Max Tack
Gr Ulrichstr 52 Ecke Schulstrasse zu achte

Brikets M W u Luckenan
Nasspresssteine böhmische und Steinkohlen

giebt ab zu Sommerpreifen

do en aTelephon 2367 verlängerte Fronten aße
VerfügungHandwagen ſtehen in großer zur
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bei Entnahme von 12 Flaschen excl z

Königsmosel 50 Pfg Zeltinger 60 Pfg
Frunkfurter Apfelwein à PFlasche 30 Pfg

Bowlen selt von 160 Pfg an
owie sämmtliche deutsehe u französische Sekte nur erst

4 klassige Produkte zu besonders billigen Vorzugspreisen
Wein Niederlage von Jacob Knoop Söhne Berlin

e Weinstubhen
3 empfehlen aI Sprr ännSie

Inh Vrang h ehe Erben u Oskar Klosw

Bas Sciftungefeſt

Musik O w Mi m ü g
findet am Sonnabend den 16 November von Abends 8 Uhr

l ei te
in Osborg s Bellevuse ſtatt

Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand

munr 52 Gr Ulrichstr 72

e W und den Salkeeſs

e

ienstss den 19 Voyde Abonde n Uhr

in den Kaisersälen
2 Philharmonisches Concert

Leitung Hans Winderstein
Fräulein Henrliette Häbermnaunn Sopran
Herr Concertweister Otto Spamer Violine

Programm Schumann Symphonie Nr 4 moll Wagner
h Isolde s Verklärnng Ernst Violinconcert Fis moll Weber Ocean

Arie a Oberon Goldmark Ouv Sakuntala eKurten zu 3 2 50 und 1 Mk bei Heinrich Hothan
Gr Steinstrasse ſür Stndierende beim Kastellan der Universität S

Solisten

d et e S e e h W c e e eKlause St Tukas

Heute grosses Münchener Kollerfest

Vordes Malers Otto Feld Berlin über

Kumnsfvwolkk Von Sveranſtaltet vom Kunuſtſalon Aßmann am Montag den 18 November Arenke

Uhr im Hotel zum Kr onprinzen Evang Vereinshaus Eintrittskarten
à M 1 im Vorverkauf M 0,75 ſind bei Herrn Cigarrenhändler Wiesner
Gr Ulrichſtr 51 zu haben

Abonnenten des Kunſtſalon Aßmann haben gegen Vorzeigung ihrer Karte
freien Zutritt

Reickebbanrg
Sonnabend den 16 und h den 17 November

Zur Kirmeswozu freundlichſt einladet L reiner
Kuſik Halle ſche Schützen Kapelle in Uniform

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt D O

Kunstgewerbe Verein zu Halle a S
Am Dienstag den 19 November cr Abends 8 Uhr findet die

Monats Verſammlung
im Evang Vereinshauſe Zum Kronprinz ſtatt

Tagesordnung
1 Vortrag des Herrn Direktor Dr Kautzſch Leipzig Thema Der Einzelne

und die Kunſt im Buchgewerbe Lichtbilder und ſonſtige muſtergiltige Vorſatz
papiere c erläutern den Vortrag bildlich

z Aufnahme neuer Mitglieder
Verſchiedenesgalt Theater Halle as

Direktion M Richards
Sonnabend den November 1901
64 Vorſtell im Paſſep Abonn 4 Viertel

50 Abonn Vorſtellung Farbe roth am Riebeckplatz in nächſter Nähe
Anfang 7 Uhr Ende nach 9 Uhr des Hanptbahnhofes

Schülerbillets Parquet 1 Mk werden Abends 8 Uhr zum letzten Male
nur an der Abendkaſſe ausgegeben Das roße la eryrogrammWallenſteins Lager G groß Klagerprogramm

Ein dramatiſches Gedicht von Fr v Schiller ſowie letztmaliges Auftreten

Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur deran Shelmg echten Trausvaal u Oranje

Der kg
Apoſſo Jheater

Direktion Gustav Pollen

Hierauf FreiſtagtDas Lied von der Glocke b
Von Fr v Schiller W mMuſik von Lindpaintner t we 9

Dirigent Kapellmeiſter Bernhard Tittel Die Nonittu I Die Legitimationspapiere derZwiſchen dem 1 u 2 Stück längere Pauſe J Leute hängen im Theaterfoher aus

h AußerdemSonntag den 17 November 1901 mß Nachmittags s Kirvana
Das Ewig Weibliche Clermont

Abends Mrzli von Wenzih h 5 Comäe z Les 4 Collini st e rStadt Theater heiprig t mar r er
bend den 16 November 1901 Margot Hrr montSonnabend der tove M Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr
Venes Theater Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen

of q un s t J iſt für die Dauer des Gaſtſpiels auf
W gehoben

m 9
S rAltes Theater

Die Fledermaus
Walhalla ſheater
Direktion liehnard Unbert

Freitag den 15 November

W o Sorten

S n 50

16 November Nr
Restaurant

Keichshof
Alte Promenade 6

Billardsalon

Zum Claussner
Gr Alrich u Schulſtr Eckeà Bürgerlicher M Auch

im Abeynewene 75 Pfg

5 2 Vereins immer frei

Sing Academie
Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksſchule

Anmeld bei Profeſſor Reubke Bern
burgerſtraße 30 Vorm 10 11

c e CMitteld Verein ſelbſt Markt 5

und Meßreiſender
Sitz Halle a/S

Heute Freitag d 15 d Abends 8 UhrGeneral Versammiung 9
in Borck s Reſtaurant

s C

O 22Restaur Z Wilhelmshalle

Sonnabend Schlachtefest
Alle werthen Freunde und Gönner ladet

hierdurch freundlichſt ein
Fran verw Schulze Ludw Wuchererſtr 20

Gesangverein Bessen
Sonntag den 17 November von

Nachmittag 3 Uhr
m Kränzchen n

Es ladet ergebenſt ein
Der Vorſtand

Amumnemnciorf
Gasthof zum DElsterthalss

Sonntag den 17 November von
Nachmittag 3 Uhr an Tanzmusik

LettinZu dem am Sonntag den 17 No
vember ſtattfindenden

Tanzvergnügen
ladet ergebenſt ein

Wittwe Zachäus
Anfang Nachmittag 4 Uhr

Neu Eröffnung
llalle a leiprigerstr 27 I

Eisfelil s
rituelles Speisehaus

Er Morgen Sonnabend T
rn Schlachtefeſt

HüttenrauchGütchenſtraße

Sonnabend
Schlachtefest

E Sohmigt Domplatz 5

Der m G San SSchlachtefeſt

Letztes Auftreten
Das Mädchen mit dem goldenen

Haar The Girl with the Golden Hair
Hrove elektriſche Verwandlungs Scene mit
ſeſang Senfationell The Dollarreupr Matadore der Parterre Gym

aſtik Miss Alexandrine diegragiöſe Equilibriſin auf dem ſchlaffen Draht

ſeil Hochkomiſch Clown EduarcdoZertho s wunderbare Hundedreffur
Die großartigen Saltomortale Springer
Krothers Rallod Excentriker
Fräulein Rozsika von Uhornay
ungariſch deutſche Sängerin und Czärdäs
Tänzerin Messrs 9 Neit und Torp
die hervorragendſten excentriſch akrobatiſchenJongleure Schweſtern den Jano
Bravour u Transformations Spitzentän
zerinnen Herr Haroiess Mertens
Original Geſangs Humoriſt mit ſeinen neue

ſten Senſations Schlagern I Ranges
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Lafe Roland
De Heute Freitag W

Fetzies großes

Familien Abſchieds Concert
der Kieler Seekadetten

D Anfang 8 Uhr Abends

Sternwarte

Restaurant Vikioria
Viktoriaplatz 3

Sonnabend und Sonntag
2 großer Familien Abend

mit Verlooſnung
wozu ergebenſt einladet

Reinh earth

MEESonnabend d 16 Novbr Abends S Uhr
20 Stiftungsfeſt

in den Thalia Eestasten
Freunde und Verbands genoſſen willkommenHandwerker Bildungs Serein

Sonntag den 17 d M von Nachm
4 Uhr an in Oshborg s Bellevue

Familien Abend
wozu Mitglieder und Freunde des Ge
ſanges freundlichſt einladet

Der Vorſtand

aS e c er BI ookKit ind 30 d e Jägerplatz 1
Welt P e SonnabendWe Wyramg e

Gr Alrichſtr 6 J Geöffnet v 10 Uhr J 2 t t Schlach tefeſt

J m A u h a Friſche V Pfd 80 dDie WunderJuſeln der Südſee g de re
dächſte Woche China mit der berühmten Freitag

a o xSuizl achtefeſt

a H BittnerHalle Cröllwitz Thalſtraße 20
de Morgen vonnabend

M R Schlachtefest
Paul Ernst Triftſtraße 29

Telephon 2025

Güntherſcher Brauerei Ausſchank

Zu dem am Sonnabend den 16 No
vember ſtattfindenden

SchlachtefeſtS et ganz ergebenſt ein

M m rici

Feines S
Praliné Cognac Praliné frischeMakronen empfiehit

bar Booch Breiteſtr Au Markt
Rother Thurm 12
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